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Die Toolbox zu dieser Ausgabe  
enthält folgende Materialien:  

Kati Ahl, S. 4:

M 1: Prinzipien von Beratungsgesprächen

Nikola Poitzmann, Corinna Stenzel, S. 7:

M 2: Vorlage Filmleiste

M 3: Filmleiste „Experimentieren“ / Lösungen

Claudia Molnár, S. 12:

M 4: Hintergrund – Mehrsprachigkeit

M 5 – 7: Spiele und Methoden in Deutsch,  
Mathematik und Sachunterricht 
 

Ute Faber / Nikola Poitzmann, S. 16:

M 8: Übersicht – Bedürfnisse

M 9: Übersicht – Gefühle

M 10: Übung „Beobachten vs. bewerten“

M 11: Übung „Gefühlspantomime“

M 12: Übung „Bedürfnisse“

M 13: Übung „Bitte“
 

Thomas Kremers, S. 22:

M 14: Assoziative Bildanalyse
 

Barbara Brüning, S. 26:

M 15: Dialog – Lysis
 

Nina Reinecke, S. 29:

M 16 – 18: Übungen und Gruppenarbeit  
mit Bildkarten auswerten
 

Birte Friedrichs, S. 32:

M 19: Der Kommunikationsbaum: Symbolbild  
zur Reflexion
 

Jasmine Gebhard / Christa Kaletsch, S. 42:

M 20: Methoden zur Partizipation
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Veranstaltungen auswerten
Mit Gefühlskarten zeigen, wie eine Veranstaltung beurteilt wird

Viele Veranstaltungen in der Schule werden mit viel Mühe geplant. Oft kommt die Auswertung der 

Umsetzung jedoch zu kurz, obwohl diese für eine Optimierung von zukünftigen Veranstaltungen 

hilfreich wäre. Eine leichte und niederschwellige Evaluation kann über die Gefühlskarten erfolgen.

Folgendes Verfahren zur Auswertung einer Veranstaltung (z. B. Fasching in der Klasse, ein Klas-

senausfl ug) hat sich bewährt:

1.  Gefühlsmonster©-Karten auslegen. 2.  Alle werden aufgefordert, die Veranstaltung noch einmal für sich persönlich zu refl ektieren.

3.  Nun legen alle Teilnehmenden ein Stäbchen mit seinem / ihrem Namen zu der Gefühlsmonster©-

Karte, die zu der wahrgenommenen Gefühlslage passt.4.  Alle können sich so einen Überblick über die Wahrnehmung in der Gruppe verschaffen.
5.  Im Gespräch kann nun die Wahrnehmung konkret begründet und festgehalten werden 
 (z. B. auf einem Plakat):

• Was war gut?
• Welche Veränderungen wünschen wir uns?• Wollen wir eine solche Veranstaltung erneut durchführen?  

Die Bildkarten werden ausgelegt und alle beurteilen mit ihren 
Stäbchen die Veranstaltung – so ist sehr schnell ein Stimmungsbild sichtbar
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Symbolbild zur Selbstrefl exion
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